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PRÄ
A

M
B

EL
D

ie G
em

einde G
aim

ersheim
 erlässt aufgrund § 2 Abs. 1, §§ 9, 10, 12 und 13a des Baugesetzbuches

(BauG
B) in der Fassung der Bekanntm

achung vom
 03.11.2017 (BG

Bl. I S
. 3634),

zuletzt geändert durch
Art. 1 des G

esetzes vom
 28.07.2023 (BG

Bl. 2023 I N
r. 221), der Verordnung über die bauliche N

utzung
der G

rundstücke (Baunutzungsverordnung - BauN
VO

) i. d. F. der Bekanntm
achung vom

 21.11.2017
(BG

Bl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Art. 2 des G
esetzes vom

 03.07.2023 (BG
Bl. 2023 I N

r. 176), des
Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO

) in der geltenden Fassung und des Art. 23 der
G

em
eindeordnung für den Freistaat Bayern (G

O
) in der geltenden Fassung den Bebauungsplan

„Bahnhofstraße“ für den Bereich nördlich der Bahnlinie M
ünchen – Treuchtlingen, östlich der

Ziegeleistraße, südlich der Flurstücksnum
m

ern 1102/7, 1101/17, 1101/5 und w
estlich des N

elkenw
egs

sow
ie der Flurstücksnum

m
ern 1071 als Satzung.

§ 1
R

äum
licher G

eltungsbereich

Für den räum
lichen G

eltungsbereich des Baugebietes gilt die ausgearbeitete Bebauungsplanzeichnung in
der Fassung vom

 __.__.____ und die auf dieser verm
erkten Festsetzungen.

§ 2
B

estandteile dieser Satzung

Bebauungsplan m
it

1. zeichnerischem
 Teil im

 M
aßstab 1:500 und

2. Textlichen Festsetzungen sow
ie

3. Vorhaben- und Erschließungsplan bestehend aus
………§ 3

Inkrafttreten

D
iese Satzung tritt gem

äß § 10 Abs. 3 BauG
B m

it ihrer Bekanntm
achung in Kraft.

a / o
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W
A 1

a

0,4
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W
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W
A

385.0

2.

3.

4.

M
aß der baulichen N

utzung

Baugrenze

Anpflanzen: Bäum
e (Standort frei w

ählbar)

Sonstige Planzeichen

Beispielhaftes Füllschem
a der N

utzungsschablone

Art der baulichen N
utzung 

Bauw
eise (z. B. a )

(z. B. W
A 1)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
G

rundflächenzahl (G
R

Z) Verhältnis    
Anzahl der zulässigen Vollgeschosse

der überbaubaren Fläche zur
(z. B. III)

G
rundstücksfläche (z. B. 0,4)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
D

achform
 (z. B. SD

)
D

achneigungsw
inkel: Angaben in einem

N
eigungsbereich (z. B. 32° - 37°)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
W

andhöhen in M
etern bezogen 

Firsthöhe in M
etern bezogen 

auf die natürliche G
eländeoberfläche

auf die natürliche G
eländeoberfläche

(z. B. W
H

 6,5)
(z. B. FH

 11,0)

H
öhenschichtlienen Angaben in M

etern über
N

orm
alhöhennull (N

H
N

) (z. B. 385.0)

G
ebäude (Bestand)

Flurstücksgrenze m
it Flurstücksnum

m
er (z. B. 1101/14)

1101/14

Zw
eckbestim

m
ung: Stellplätze

Zw
eckbestim

m
ung: überdachter Abfallsam

m
elplatz

StAü

befahrbare Flächen

Tiefgaragenzufahrt

Anlage 10 "Lärm
pegel in den Außenw

ohnbereichen" zu den textlichen Festsetzungen 6. Im
m

issionsschutz,
Schalltechnische U

ntersuchung im
 R

ahm
en des Bauleitplanverfahrens, accon 04.03.2023

Zahl der Vollgeschosse, als H
öchstm

aß (z. B. III)

1.
Art der baulichen N

utzung
(§ 9 Abs. 1 N

r. 1 des Baugesetzbuches - BauG
B, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauN

VO
)

Allgem
eine W

ohngebiete
(§ 4 BauN

VO
)

G
rundflächenzahl Verhältnis der überbaubaren Fläche zur G

rundstücksfläche

Firsthöhe, als H
öchstm

aß, in M
etern bezogen auf natürliche G

eländeoberfläche (z. B. 11,0)

Bauw
eise, Baulinien, Baugrenzen

(§ 9 Abs. 1 N
r. 2 BauG

B, § 22 und 23 BauN
VO

)

Bauw
eise (z. B. a = abw

eichende Bauw
eise / o = offene Bauw

eise)

U
m

grenzung von Flächen für N
ebenanlagen, Stellplätze, G

aragen
und G

em
einschaftsanlagen

(§ 9 Abs. 1 N
r. 4 und 22 BauG

B)

M
it G

eh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 N

r. 21 und Abs. 6 BauG
B)

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches

(§ 9 Abs. 7 BauG
B)

Abgrenzung unterschiedlicher N
utzung, z.B. von Baugebieten,

oder Abgrenzung des M
aßes der N

utzung innerhalb eines Baugebietes
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauN

VO
)

D
achform

 (z. B. FD
 = Flachdach / SD
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D
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TEXTLIC
H

E FESTSETZU
N

G
EN

1.
A

rt der baulichen N
utzung

1.1
Festgesetzt w

ird ein Allgem
eines W

ohngebiet gem
äß § 4 BauN

VO
. D

ie in allgem
einen W

ohnge-
bieten nach § 4 Abs. 3 BauN

VO
 ausnahm

sw
eise zulässigen N

utzungen w
erden gem

äß
§ 1 Abs. 6 N

r. 1 BauNVO
 nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

1.2
Zulässig sind ausschließlich Vorhaben, zu deren D

urchführung sich der Vorhabenträger im
R

ahm
en des m

it der M
arktgem

einde geschlossenen D
urchführungsvertrages verpflichtet.

2.
M

aß der baulichen N
utzung

2.1
D

ie G
rundflächenzahl beträgt 40 vom

 H
undert (G

R
Z 0,4).

Abw
eichend von § 19 Abs. 4 Satz 2 BauN

VO
 darf die zulässige G

rundfläche durch die in
§ 19 Abs. 4 Satz 1 und 3 BauN

VO
 bezeichneten Anlagen bis zu einer G

rundflächenzahl von
0,7 in

den Baugebietsteilflächen W
A 1 und W

A 2 überschritten w
erden.

Abw
eichend von § 19 Abs. 4 Satz 2 BauN

VO
 darf die zulässige G

rundfläche durch die in
§ 19 Abs. 4 Satz 1 und 3 BauN

VO
 bezeichneten Anlagen bis zu einer G

rundflächenzahl von
0,8 in

der Baugebietsteilfläche W
A 3 überschritten w

erden.

2.2
Als unterer Bezugspunkt für die zulässigen W

and- und Firsthöhen w
ird die m

axim
ale H

öhe der
O

berkante des Fußboden im
 Erdgeschoss O

KFBB von 386,5 M
etern über N

H
N

.

2.3
D

ie W
andhöhe der H

auptgebäude darf die jew
eils zeichnerisch festgesetzte H

öhe in M
etern,

gem
essen an der Außenseite der Um

fassungsm
auer (roh), bezogen auf die H

öhe des Fertigfuß-
bodens im

 Erdgeschoss (O
KFBB), nicht überschreiten.

2.4
D

ie Firsthöhe der H
auptgebäude darf die jew

eils zeichnerisch festgesetzte H
öhe in M

etern
bezogen auf die H

öhe des Fertigfußbodens im
 Erdgeschoss (O

KFB
B),  nicht überschreiten..

2.5
In den Baugebietsteilflächen W

A 1 und W
A 2 sind m

axim
al 3 Vollgeschosse zulässig.

2.6
In der Baugebietsteilfläche W

A 3 sind m
axim

al 4 Vollgeschosse zulässig.

3.
Ü

berbaubare G
rundstücksflächen, B

auw
eise

3.1
D

ie überbaubaren G
rundstücksflächen w

erden m
ittels Baugrenzen gem

äß § 23 Abs. 3 BauN
VO

festgesetzt.

3.2
Für die Baugebietsteilflächen W

A 1 und W
A 3 w

ird eine offene Bauw
eise festgesetzt.

3.3
Für die Baugebietsteilfläche W

A 2 w
ird eine abw

eichende offene Bauw
eise festgesetzt. D

ie
G

ebäude sind m
it seitlichem

 G
renzabstand zu errichten; die Länge der G

ebäude darf dabei bis zu
70 M

eter betragen.

4.
Stellplätze

4.1
Stellplätze sind entsprechend der jew

eils gültigen Fassung der „Satzung über die Festlegung der
bereitzustellenden Stellplätze im

 Bereich des M
arktes G

aim
ershaim

 (einschließlich Lippertshofen)
- Stellplatzsatzung-“ herzustellen und nachzuw

eisen.

4.2
Fahrradstellplätze sind entsprechend der jew

eils gültigen Fassung der „Satzung über die H
erstel-

lung von Fahrradstellplätzen im
 M

arkt G
aim

ersheim
 (Fahrradstellplatzsatzung)“ herzustellen und

nachzuweisen.

4.3
D

ie E
rrichtung von oberirdischen Fahrradstellplätzen außerhalb der überbaubaren G

rundstücks-
flächen ist ausschließlich innerhalb der als Fläche für N

ebenanlagen m
it der Zw

eckbestim
m

ung
Fahrradstellplätze (FSt) festgesetzten Flächen zulässig.

4.4
D

ie E
rrichtung von oberirdischen Stellplätzen außerhalb der überbaubaren G

rundstücksflächen
ist

ausschließlich innerhalb der als Fläche für N
ebenanlagen m

it der Zw
eckbestim

m
ung Stellplätze

(St) festgesetzten Flächen zulässig.

4.5
D

ie E
rrichtung von Tiefgaragen ist außerhalb der überbaubaren G

rundstücksflächen ausschließ-
lich innerhalb der als Flächen für N

ebenanlagen m
it der Zw

eckbestim
m

ung Tiefgarage festgesetz-
ten Fläche zulässig.

4.6
Stellplätze sind in dauerhaft wasserdurchlässiger W

eise (z. B. m
it R

asengittersteinen, Schotterra-
sen oder Sickerpflaster) zu befestigen.

5.
N

ebenanlagen
5.1

Anlagen und G
ebäude, die der Versorgung des allgem

einen W
ohngebietes m

it W
ärm

e und
elektrischem

 Strom
 dienen (Technikzentrale), sind ausschließlich innerhalb der in der P

lanzeich-
nung als Flächen für Versorgungsanlagen festgesetzten Fläche zulässig.

5.2
D

ie m
axim

al zulässige W
andhöhe der Technikzentrale darf eine H

öhe von 3,0 m
 nicht überschrei-

ten.

5.3
N

ebenanlagen für die Entsorgung von Abfällen (Abfallsam
m

elplätze) sind ausschließlich innerhalb
der in der Planzeichnung m

it der Zweckbestim
m

ung Abfallsam
m

elplatz (Aü) bezeichneten Flä-
chen zulässig.

5.4
D

ie m
axim

al zulässige W
andhöhe des Abfallsam

m
elplatzes dar eine H

öhe von 3,0 m
 nicht

überschreiten.

5.5
N

ebenanlagen in den privaten G
ärten (G

artenbox) sind bis zu einer G
röße von 3 m

² außerhalb
der Baugrenzen und der Flächen m

it der Zw
eckbestim

m
ung N

ebenanlagen zulässig.

5.6
N

ebenanlagen für Spielplätze sind ausschließlich innerhalb der in der Planzeichnung m
it der

Zw
eckbestim

m
ung Spielplatz festgesetzten Flächen zulässig.

6.
Im

m
issionsschutz

6.1
Zum

 Schlafen nutzbare R
äum

e sind im
 gesam

ten Plangebiet m
it schallgedäm

m
ten Lüftungsein-

richtungen auszustatten.

TEXTLIC
H

E FESTSETZU
N

G
EN

6.2
D

ie A
nforderungen an den baulichen Schallschutz ergeben sich aus der baurechtlich eingeführten

D
IN

 4109. Im
 Baubereich der G

ebäude c, d und e ist auf der der Bahnstrecke zugew
andten

Fassadenseite ein m
aßgeblicher Außenlärm

pegel von bis zu 82 dB(A) und an den G
iebelseiten

von 79 dB(A) anzusetzen. Auf der von der Bahnstecke abgew
andten Seite ist ein m

aßgeblicher
Außenlärm

pegel von 63 dB(A) für die D
im

ensionierung des baulichen Schallschutzes zugrunde zu
legen.

Im
 Baubereich des G

ebäudes a ist für südliche Fassaden ein m
aßgeblicher Außenlärm

pegel von
68 dB

(A) und für w
estliche und östliche Fassaden von 65 dB(A) anzusetzen. Im

 Baubereich des
G

ebäudes b ist für südliche und östliche Fassaden ein m
aßgeblicher Außenlärm

pegel von 69
dB(A) und für w

estliche und nördliche Fassaden von 64 dB(A) zu berücksichtigen.

6.3
Außenw

ohnbereiche w
ie Balkone oder Loggien sind im

 Baubereich der G
ebäude c, d und e an

w
estlichen, südlichen und östlichen G

ebäudeseiten unzulässig, sofern die jew
eilige W

ohnung
nicht über einen w

eiteren, m
indestens gleichgroßen Außenw

ohnbereich in einem
 nicht vom

Schienenverkehrslärm
 betroffenem

, nördlichen ausgerichtetem
 Fassadenbereich verfügt.

6.4
Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgew

ichen w
erden, w

enn im
 R

ahm
en eines

Einzelnachw
eises erm

ittelt w
ird, dass aufgrund der Bauhöhe, Position oder Ausrichtung des

G
ebäudes, zw

ischenzeitlich veränderter Bebauung in der U
m

gebung oder dauerhaft verringerter
Lärm

im
m

issionen die tatsächliche Lärm
belastung geringer ist und daher gem

äß der zum
Zeitpunkt des Bauantrags baurechtlich eingeführten D

IN
 4109 geringere oder keine

Anforderungen an einen passiven Lärm
schutz bestehen, eine fensterunabhängige Belüftung nicht

erforderlich ist oder im
 Bereich von Balkonen oder Loggien Beurteilungspegel von unter 62 dB(A)

am
 Tag zu erw

arten sind.

7.
Ö

rtliche B
auvorschriften nach § 9 A

bs. 4 B
auG

B
 i. V. m

. A
rt. 81 B

ayB
O

7.1
D

ächer in den Baugebietsteilflächen W
A 1 und W

A 2 sind als Satteldächer m
it einer D

achneigung
von 32° bis 37° bezogen auf die H

orizontale auszubilden.

7.2
D

ächer in der Baugebietsteilfläche W
A 3 sind als Flachdächer m

it einer D
achneigung von

1° bis 5° bezogen auf die H
orizontale auszubilden.

7.3
D

ächer von N
ebenanlagen sind als extensiv begrünte Flachdächer m

it einer D
achneigung von bis

zu 5° bezogen auf die H
orizontale anzulegen.

7.4
D

ächer sind ausschließlich aus nicht reflektierenden bzw
. nicht glänzenden M

aterialien
herzustellen.

8.
G

eh-, Fahr- und Leitungsrechte
Innerhalb der m

it G
eh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Fläche w

ird ein G
eh-, Fahr-

und Leitungsrecht zu G
unsten der Allgem

einheit und des Freistaates Bayern festgesetzt.

9.
W

asserhaushalt
Anfallendes unverschm

utztes N
iederschlagsw

asser ist auf dem
 jew

eiligen Baugrundstück
zurückzuhalten und zu versickern, sofern dies technisch m

öglich ist.

10.
G

rünordnung

10.1 
Im

 Allgem
einen W

ohngebiet sind m
indestens 31 heim

ische, standortgerechte oder
klim

aangepasste Laubbäum
e oder O

bstgehölze anzupflanzen; die Pflanzstandorte sind frei
w

ählbar. Es sin die Arten der Artenliste zu verw
enden; es gilt die M

indestpflanzqualität der
Artenliste. D

as Baugrundstück ist spätestens in der auf die N
utzungsaufnahm

e folgende
Pflanzperiode zu begrünen und zu bepflanzen.

10.2 
Abgängige G

ehölze sind in der jew
eils darauffolgenden Vegetationsperiode zu ersetzen. D

ie Art
und M

indestpflanzqualität w
ird entsprechend den Vorgaben in der Artenliste festgesetzt. Der

W
urzelraum

 ist vor Befahrung zu schützen.

10.3 
G

rundsätzlich sind als Leuchtm
ittel im

 Außenraum
 ausschließlich N

atrium
dam

pflam
pen oder LED

-
Leuchtm

ittel m
it einer w

arm
-w

eißen Farbtem
peratur (< 3000 Kelvin) zu verw

enden. Beim
Lam

penaufbau und der Lam
penform

 ist eine m
öglichst w

enig insektenschädliche
Konstruktionsweise zu w

ählen, z. B. m
ittels Ausrichtung, Abschirm

ung, R
eflektoren oder Barrieren

gegen eindringende Insekten. Insbesondere ist der Abstrahlw
inkel auf das notw

endige M
aß zu

beschränken. Auf eine nächtliche Außenbeleuchtung ist nach M
öglichkeit zu verzichten oder diese

zeitlich einzuschränken.

H
IN

W
EISE

1.
D

enkm
alschutz

M
eldepflicht an das Bayerische Landesam

t für D
enkm

alpflege oder die U
ntere D

enkm
al-

schutzbehörde gem
äß A

rt. 8 Abs. 1-2 BayD
SchG

:
Art. 8 Abs. 1 D

SchG
: W

er Bodendenkm
äler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der

U
nteren D

enkm
alschutzbehörde oder dem

 Landesam
t für D

enkm
alpflege anzuzeigen. Zur

Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentüm
er und der Besitzer des G

rundstücks, sow
ie der

U
nternehm

er und der Leiter der A
rbeiten, die zu dem

 Fund geführt haben. D
ie Anzeige eines

der Verpflichteten befreit die Ü
brigen. N

im
m

t der Finder an den Arbeiten, die zu dem
 Fund

geführt haben, aufgrund eines A
rbeitsverhältnisses teil, so w

ird er durch A
nzeige an den U

n-
ternehm

er oder den Leiter der Arbeiten befreit.
Art. 8 Abs. 2 BayD

SchG
: D

ie aufgefundenen G
egenstände und der Fundort sind bis zum

 Ab-
lauf von einer W

oche nach der Anzeige unverändert zu belassen, w
enn nicht die U

ntere
D

enkm
alschutzbehörde die G

egenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten
gestattet.

2.
W

asserhaushalt
Bei der Versickerung von N

iederschlagsw
asser sind die Vorschriften der N

iederschlagsw
as-

serfreistellungsverordnung (N
W

FreiV) und die technischen R
egeln zum

 schadlosen Einleiten
von gesam

m
eltem

 N
iederschlagsw

asser in G
rundw

asser (TR
EN

G
W

) zu beachten.
G

rundw
asseraufstauungen sow

ie dauerhafte G
rundw

asserabsenkungen sind nicht zulässig.

D
as rückgehaltene N

iederschlagsw
asser ist in Teilen für die Bew

ässerung der G
rünflächen

und privaten G
ärten vorzusehen.

H
insichtlich der Beseitigung von anfallendem

 N
iede rschlagsw

asser sind die aktuell geltenden
R

egelw
erke (insbesondere D

W
A A

 102, D
W

A A
138 und D

W
A M

 153) zu beachten.

3.
Pflanzungen
R

odungen von G
ehölzen dürfen ausschließlich im

 Zeitraum
 zw

ischen dem
 01. O

ktober und
dem

 28. Februar vorgenom
m

en w
erden.

Zw
ischen Baum

standorten und Versorgungsleitungen ist gem
äß D

VG
W

 R
egelw

erk Arbeits-
blatt G

W
 125 „Baum

pflanzungen im
 Bereich unterirdischer Versorgungsleitungen“ ein Ab-

stand von 2,5 m
 einzuhalten.

Bei Baum
pflanzungen im

 N
äherungsbereich von V

er- und Entsorgungsleitungen ist das
„M

erkblatt über Baum
standorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsleitungen“ der For-

schungsgesellschaft für S
traßenbau und Verkehrsw

esen, Ausgabe 1989 zu beachten.

4.
Erschütterungen
Für die

vorgesehene Bebauung sind keine Ü
berschreitungen der erschütterungstechnischen

Im
m

issionen nach D
IN

 4150-2 [2] zu erw
arten. Es ist jedoch nicht auszuschließen, dass ein-

zelne Züge spürbare Schw
ingungen im

 G
ebäude hervorrufen können.

D
ie Anhaltsw

erte der D
IN

 4150-3 [3] für die Beurteilung von Erschütterungseinw
irkungen auf

G
ebäude w

erden basierend auf den Prognosew
erten eingehalten.

D
ie prognostizierten sekundären Luftschallpegel L

sek,Am  für den Innenraum
 der G

ebäude w
ei-

sen keine Ü
berschreitungen der R

ichtw
erte auf. Von einer unzulässig hohen Schallim

m
ission

aus dem
 sekundären Luftschall ist in den geplanten G

ebäuden nicht auszugehen.

5.
Schallim

m
issionen

Im
 Plangebiet sind m

aßgebliche Außenlärm
pegel bis zu 82 dB

 zu erw
arten. D

ies entspricht
dem

 Lärm
pegelbereich VII.

6.
A

rtenliste
Bei den G

ehölzen entsprechend der Artenliste handelt es sich um
 gebietseigene G

ehölze
(H

erkunftsgebiet 5.2) sow
ie klim

anagepasste Arten, die im
 Zuge des Klim

aw
andels als resili-

ent im
 Stadtgebiet angesehen werden. Als Q

uelle w
urde die Straßenbaum

liste, deutsche
G

artenam
tsleiterkonferenz 2020 sow

ie die Studie „Stadtbäum
e unter Stress, Projekt Stadt-

grün 2021“, der Landesanstalt für W
einbau und G

artenbau herangezogen. D
ie zu pflanzen-

den G
ehölze sind entsprechen ihrer Lage im

 P
langebiet zu w

ählen. Für G
ehölze im

 um
bau-

ten R
aum

 (z. B. Parkplatzbegrünung) em
pfiehlt sich die W

ahl der klim
aresilienten Arten.

7.
Vorschriften und Norm

en
D

ie D
IN

-V
orschriften, auf die in den Festsetzungen und in der Begründung zu diesem

 Be-
bauungsplan verw

iesen w
erden, sow

ie anderw
eitig im

 Bebauungsplan erw
ähnte N

orm
en,

R
ichtlinien, R

egelw
erke etc. sind bei der M

arkt G
em

einde G
aim

ersheim
, M

arkt 3,
85080 G

aim
ersheim

 w
ährend der allgem

einen D
ienststunden einzusehen.

FESTSETZU
N

G
EN

 D
U

R
C

H
 PLA

N
ZEIC

H
EN

PLA
N

G
R

U
N

D
LA

G
E

D
A

R
STELLU

N
G

 A
LS H

IN
W

EIS

VER
FA

H
R

EN
SVER

M
ER

K
E

1)
D

er M
arktgem

einderat des M
arktes G

aim
ersheim

 hat in der Sitzung vom
 __.__._____ die Aufstellung

des Bebauungsplans „Bahnhofstraße“ im
 beschleunigten Verfahren nach § 13a BauG

B beschlossen.
D

er A
ufstellungsbeschluss wurde am

 __.__._____ ortsüblich bekanntgem
acht.

2)
D

ie frühzeitige Ö
ffentlichkeitsbeteiligung gem

äß § 3 Abs. 1 BauG
B m

it öffentlicher D
arlegung und

Anhörung für den Vorentw
urf des Bebauungsplans „Bahnhofstraße“ in der Fassung vom

 __.__._____
hat in der Zeit vom

 __.__._____ bis __.__._____ stattgefunden.

3)
D

ie frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem
äß § 4 Abs. 1

BauG
B zum

 Vorentwurf des Bebauungsplans „Bahnhofstraße“ in der Fassung vom
 __.__._____ hat in

der Zeit vom
 __.__._____ bis __.__._____ stattgefunden.

4)
Zum

 Entw
urf des Bebauungsplans „Bahnhofstraße“ in der Fassung vom

 __.__._____ w
urden die

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem
äß § 4 Abs. 2 BauG

B in der Zeit vom
__.__._____ bis __.__._____ beteiligt.

5)
D

er E
ntw

urf des Bebauungsplans „Bahnhofstraße“ in der Fassung vom
 __.__._____ w

urde m
it der

Begründung gem
äß § 3 Abs. 2 BauG

B in der Zeit vom
 __.__._____ bis __.__._____ öffentlich

ausgelegt.

6)
D

er M
arkt G

aim
ersheim

 hat m
it Beschluss des M

arktgem
einderates vom

 __.__._____ den
Bebauungsplan „Bahnhofstraße“ gem

äß § 10 Abs. 1 BauG
B in der Fassung vom

 __.__._____ als
Satzung beschlossen.

                                       G
aim

ersheim
, den

…
…

…
…

.

(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
                                        (1. Bürgerm

eisterin Andrea M
ickel)

7)
Ausgefertigt

                                       G
aim

ersheim
, den

…
…

…
…

.

(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
                                        (1. Bürgerm

eisterin Andrea M
ickel)

8)
D

er S
atzungsbeschluss zu dem

 Bebauungsplan „Bahnhofstraße“ w
urde am

 __.__._____ gem
äß

§ 10 Abs. 3 H
albsatz 2 BauG

B ortsüblich bekannt gem
acht. D

er Bebauungsplan m
it Begründung w

ird
seit diesem

 Tag zu den üblichen D
ienststunden in

der G
em

einde zu jederm
anns Einsicht bereitgehalten

und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. D
er Bebauungsplan ist dam

it in Kraft getreten.
Auf die R

echtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sow
ie Abs. 4 BauG

B und die
§§ 214 und 215 BauG

B
w

urde in der Bekanntm
achung hingew

iesen.

                                       G
aim

ersheim
, den

…
…

…
…

.

(Siegel)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(1. Bürgerm
eisterin Andrea M

ickel)

VO
R

H
A

B
EN

B
EZO

G
EN

E D
A

R
STELLU

N
G

(ohne Festsetzungscharakter)

TE
X

TLIC
H

E
 FE

S
TS

E
TZU

N
G

E
N

10.4 
Flachdächer (0 G

rad - 5 G
rad) sind m

indestens m
it einem

 A
nteil von 60 %

 der D
achflächen -

ausgenom
m

en Flächen für technische D
achaufbauten - bei einer S

ubstratschicht von m
indestens

8
cm

 m
it G

räsern, S
edum

, bodendeckenden G
ehölzen oder W

ildkräutern zu bepflanzen und so zu
unterhalten. A

nlagen zur G
ew

innung von S
olarenergie sind auf diesen Flächen zulässig.

10.5 
N

icht überbaute Flächen sind bis auf E
rschließungs- und S

tellplatzflächen als W
iesen-, R

asen-
oder B

odendeckerflächen m
it E

insaat von G
räsern und K

räutern oder m
it standortgerechten

S
tauden oder G

ehölzen anzulegen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. D
as dauerhafte

A
bm

ulchen oder A
uftragen von m

ineralischen S
toffen (K

ies, S
chotter, B

ruchstein, etc.) ist nicht
zulässig.

10.6 
S

tellplätze, Zufahrten und W
ege sind versickerungsfähig auszubilden. A

ls versickerungsfähig
gelten beispielsw

eise Fugenpflaster m
it m

indestens 30 m
m

 Fuge, R
asengittersteine,

w
assergebundene D

ecken oder S
chotterrasen, jedoch kein D

rainpflaster oder D
rainasphalt.

11.
A

llgem
eine A

rtenliste
(M

indestpflanzqualität: H
ochstam

m
, 3x verpflanzt; S

tam
m

um
fang: 12-14 cm

)
H

erkunftsgebiet 5.2 S
chw

äbische und Fränkische A
lb

A
cer cam

pestre
Feldahorn

B
etula pendula

W
eiß-B

irke
C

arpinus betulus
H

ainbuche
C

rataegus m
onogyna

E
ingriffliger W

eißdorn
C

rataegus laevigata
Zw

eigriffliger W
eißdorn

Juglans regia
W

alnuss
P

runus padus
Traubenkirsche

Q
uercus petraea

Trauben-E
iche

Q
uercus robur

S
tieleiche

Tilia cordata
W

interlinde
S

orbus aucuparia
E

beresche
S

orbus dom
estica

S
peierling

(M
indestpflanzqualität: H

ochstam
m

, 3x verpflanzt; S
tam

m
um

fang: 12-14 cm
)

K
lim

aresiliente A
rten

A
cer cam

pestre „E
lsrijk”

Feldahorn S
orte “E

lsrijk”
C

eltis occidentalis
A

bendländischer Zürgelbaum
Fraxinus ornus

B
lum

en-E
sche

G
leditsia triacanthos “Inerm

is”
C

hristusdorn
Liquidam

bar styraciflua
A

m
berbaum

Q
uercus robur “Fastigiata”

S
äulen-E

iche
R

obinia pseudoacacia „U
nifoliola“

R
obinie

S
ophora japonica

S
chnurbaum

S
orbus aria “M

agnifica”
M

ehlbeere
Tilia cordata ‘G

reenspire‘
S

tadtlinde

O
bstgehölze

(M
indestpflanzqualität: H

ochstam
m

, 3x verpflanzt; S
tam

m
um

fang: 12-14 cm
)

R
egionaltypische A

rten und S
orten


